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Traueradresse:

Peter Leist
Grüzenstrasse 32
8640 Rapperswil

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner Mutter, Schwester, Schwä-
gerin, Schwiegermutter, Tante und Omi

Bertha Leist-Meier
5. April 1926 – 14. März 2010

Nach einem erfüllten Leben ist sie friedlich zu Hause eingeschlafen.
Ihr erfülltes Leben war geprägt von Güte und Liebe zu uns allen.
Wir behalten sie in dankbarer Erinnerung.

Peter Leist
Alla und Tatjana Leist
Heinrich und Anni Meier
Andreas und Jolanda Meier
mit Kindern
Erwin und Helena Meier
mit Kindern
Erich und Maria Meier
mit Kindern
Marlies und Filippo Iaquinto
mit Kindern

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 25. März 2010, um 14.00 Uhr in der ref. Kirche
Uetikon am See statt.

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis um 13.30 Uhr auf dem Friedhof
statt.

038.272039

Auf einmal bist du nicht mehr da,
und keiner kann’s verstehen.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.
Nun ruhe sanft und geh in Frieden,
denk immer dran, dass wir dich lieben.

In Liebe und dankbarer Erinnerung an schöne gemeinsame
Jahre nehmen wir Abschied von unserem Mami, Schwieger-
mami, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante

Erika Huber-Müller
4. März 1931 – 17. März 2010

Nach kurzer, schwerer Krankheit durfte sie einschlafen.

Wir werden sie vermissen und in unseren Herzen für immer bewahren.

In Liebe: Klaudia und Reto Huber mit Adrian, Selina, Cris, Denis, Alyssa
Monika und Hansjörg Schiess mit Patrick und Dominik
Geschwister und Verwandte

Traueradresse: Klaudia und Reto Huber, Kappelistrasse 15, 8703 Erlenbach

Urnenbeisetzung: Donnerstag, 25. März 2010, 13.45 Uhr, bei der ref. Kirche Erlen-
bach mit anschliessendem Abschiedsgottesdienst um 14.00 Uhr.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man des Spitex-Vereins Erlenbach,
PC 87-2570977.

Gilt als Leidzirkular
038.272214

Uerikon, 20. März 2010

Traueradresse:
Familie Vera Barton-Kohler
Mockenwiesstrasse 12
8713 Uerikon

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Gatten, Papi, unserem
Bruder, Schwager, Götti, Onkel und Freund

Stefan Barton-Kohler
26. Januar 1952 – 20. März 2010

Nach langer schwerer Krankheit hat mein geliebter Mann seine letzte Reise ins nächste
Leben angetreten.

Wie sind unendlich traurig:
Vera Barton-Kohler mit Melanie
Marie-Therese und Fredy Wirz-Barton mit Yvan und Caroline
Herbert und Maria Barton-Walther mit Yannick und Natascha
Brigitte und Karl Peterhans-Barton mit Melvin und Linda
Renata und Hans-Peter Marbet-Barton mit Martina und Philippe
Christine Barton und Martin Garbely
Myrtha Fischer-Kohler mit Partner
Anverwandte und Freunde

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 26. März 2010, um 10.30 Uhr in der
röm.-kath. Kirche St. Verena in Stäfa statt.
Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.
Barspenden werden an gemeinnützige Institutionen weitergeleitet.

Alles hat seine Zeit:
sich begegnen und verstehen,
sich halten und lieben,
sich loslassen und erinnern.

Küsnacht Naturnetz Pfannenstil veranstaltet Aktionstag

Ärmel hochkrempeln für Weide
Am 27. März treffen sich
in Küsnacht Naturschützer,
um im Rahmen des Projektes
«Naturnetz Pfannenstil» eine
Weide aufzuwerten.

Am Arenenberg in Küsnacht wer-
den Obstbäume und Buschgruppen ge-
pflanzt, und für Eidechsen und andere
Kleintiere werden Steinhaufen errichtet.
Interessierte sind eingeladen mitzuma-
chen. Das von Spaziergängern, Wande-
rern und Bikern genutzte Küsnachter To-
bel hat auch für Tiere und Pflanzen
einen hohen Wert. Zusammen mit dem
Rüsselbach bildet es einen Verbindungs-
korridor zu den Wäldern des Pfannen-
stielrückens. Am Küsnachter Berg befin-
det sich bei der Hohrüti eine Nahtstelle
dieses «grünen Bandes». Durch gezielte
Aufwertungen in einer Rinderweide
werden nun die bestehenden wertvollen
Lebensräume weiter vernetzt.

Steinhaufen als Sonnenplätze
Nicht nur Erholungsuchende freuen

sich am Blütenreichtum von Hoch-
stamm-Obstbäumen. Auch viele Tiere
wie der Grünspecht sind auf die für die

Region typischen Hochstamm-Obstwie-
sen angewiesen. In einer Weide ist zu-
dem die Nahrung für Vögel besser er-
reichbar, da immer offene Bodenstellen
vorhanden sind. Buschgruppen dienen
als Versteck und Ruheort – für Reptilien
sind ausserdem Steinhaufen als Son-
nenplätze und Winterquartiere wichtig.

Aktionstag am 27. März
Die Weide am Arenenberg wurde

bereits im letzten Jahr mit einer Blu-
menwiesenmischung angesät. Um auch
noch Reptilien und Vögel zu fördern,
braucht es weitere Anstrengungen.
Daher plant das Naturnetz Pfannenstil
einen Aktionstag, an dem Hochstamm-
Obstbäume sowie Buschgruppen ge-
pflanzt werden und Steinhaufen ange-
legt werden. Der Arbeitseinsatz ist nur
einer der Gründe, wieso sich am Sams-
tag, 27. März, wie jedes Jahr Leute aus
der ganzen Region zum sogenannten re-
gionalen Naturschutz-Aktionstag treffen
werden. Das Naturnetz Pfannenstil ver-
netzt auch die Naturschutzvereine und
die am Naturschutz interessierten Per-
sonen der Region. Daher ist dieses Tref-
fen auch eine Möglichkeit des Aus-
tauschs, nicht zuletzt beim offerierten
Mittagessen. (e)

So geht es an einem Aktionstag von Naturnetz Pfannenstil zu: Alle packen an
(Bild aus dem Jahr 2007, Rebrain, Zollikerberg). (quadra gmbh)

Stäfa

Reto Burrell
kommt ins «Rössli»

Der Innerschweizer Singer/Song-
writer Reto Burrell – oder schlicht Bur-
rell – gehört seit etlichen Jahren zur
Spitze seiner Gilde in der Schweiz und
hat auch im Ausland schon gute Beach-
tung gefunden. Er ist am Freitag, 26.
März, ab 20.30 Uhr zu Gast im «Rössli»
in Stäfa. Mit seinem neuen Album «Go»
ist er oft im Radio DRS 3 zu hören, und
mit seiner soliden Band stellt er das
Werk jetzt auch «live» vor.

Burrell ist ein Macher, und seine
hohe musikalische Präsenz und die CD-
Sammlung ist bereits beachtlich. Der
Schweizer Singer/Songwriter mit ameri-
kanischen Wurzeln schaut vorwärts,
und was er anpackt, macht er mit viel
Leidenschaft und Optimismus. Bezeich-
nenderweise heisst daher seine neue
und aktuelle CD auch «Go». Nach zwei
Modern-Rock-Alben verspürte Reto Bur-
rell das Verlangen, wieder auf Solopfad
zu schreiten. Mit Gitarre und seinen Lie-
dern folgte er seinen amerikanischen
Wurzeln, und nach einem längeren,
kreativen Aufenthalt in Los Angeles und
Nashville ist er jetzt zurück – mit einem
tollen neuen Album im Gepäck, die er
mit einer kraftvollen Begleitband jetzt
auch auf die Bühne bringt. (e)

Tickets gibt es im Vorverkauf beim Ticketcorner
oder können unter Tel. 044 926 48 67 reserviert
werden. www.retoburrell.net.


